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Jesus Christus spricht: Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.

Johannes 6,37

Die Jahrelosung für 2022 kommt sehr 
leicht und locker daher. Vor dem inne-
ren Auge hat man schnell ein Bild von 
Jesus, wie er mit offenen Armen da-
steht und die Menschen herzlich er-
wartet. Aber vielleicht denkt sich man-
cher insgeheim auch: "Wie jetzt? Alle? 
So richtig alle? Was ist mit denen, die gar 
nicht an ihn glauben? Oder mit denen, die 
sündig leben?"

Imm ganzen Kapitel 6 des Johannes-
evangeliums geht es um Jesus, das 
Brot des Lebens. Es beginnt mit der 
Speisung der 5.000. Im Gegensatz zu 
den anderen Evangelien hat hier Jesus 
alles in der Hand. Er selbst verteilt die 
Brote und ordnet die Leute (V.11). Jo-
hannes will deutlich machen: Jesus 
ist es, der rettet. ER ist der, der ewiges 
Leben gibt. Nur zwei Verse vor unserer 
Jahreslosung stehen die bekannten 
Ich-Bin-Worte: "Ich bin das Brot des Le-
bens" (V.35).

Aber die Leute ärgern sich auch über 
Jesus. Als er sein Leib mit dem Brot 
gleichsetzt und sein Blut mit dem wah-
ren Trank, da verlassen viele seiner 
Jünger ihn, denn sie fanden seine Rede 
"unerträglich" (V.60). Klar, sie hatten 
noch nicht die Perspektive des Abend-

mahls, so wie wir heute.

Mit dieser Gabe, dem Brot des Le-
bens, geht Jesus nicht sparsam um. 
Er schenkt sich selbst her. Ganz. Jeder 
der zu ihm kommt, wird angenommen 
und bekommt sein Stück von diesem 
Brot. Jeder, der sich ihm anvertraut, 
wird gerettet werden und das ewige Le-
ben haben (V.40).

Steht es uns also zu, zu hinterfragen, 
ob dieser oder jener auch wirklich 
angenommen wird? Dürfen wir über 
Menschen urteilen? Dürfen wir ihnen 
vielleicht sogar den Glauben oder das 
Himmelreich absprechen? Nein, natür-
lich nicht. Denn es ist allein Gottes Sa-
che, wen er Jesus anvertraut und wen 
nicht (V.37a).

Vielleicht erinnert uns gerade in diesen 
Zeiten die Jahreslosung ganz beson-
ders daran, mit unseren Mitchristen 
und Mitmenschen gnädig und barm-
herzig umzugehen. Auch wenn sie in 
unseren Augen völligen Blödsinn erzäh-
len und ihre Ansichten total daneben 
sind (zumindest neben den unsrigen). 
Wenn wir uns selbst in Glaubensdingen 
nicht einigen können und manches den 
einen in Glaubensnöte stürzt, während 
der andere gelassen damit umgehen 
kann. Dann kann uns diese Jahreslo-
sung den Blick auf Jesu Sichtweise öff-
nen. Er sagt: "Jeder der zu mir kommt, 
wird mit offenen Armen aufgenommen. 
Niemand wird abgewiesen."

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
...  ist jedes Jahr aufs Neue begeistert, wie die Jahreslosungen zur Situation passen.

ANDACHT
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Kommunikationsseminar
Am 04.12. fand endlich das Kommu-
nikationsseminar statt, das im Früh-
jahr wegen Corona verschoben wur-
de. Aber um die Zahl der Personen, 
die sich gleichzeitig treffen, möglichst 
klein zu halten, haben wir uns jetzt 
dazu entschieden, das Seminar online 
durchzuführen. Nur die angemeldeten 
Ortsjugendarbeiten haben sich (teil-
weise) gemeinsam in ihren Räumlich-
keiten getroffen. Dem, was man lernen 
und als Gemeinde mitnehmen konnte, 
tat das keinen Abbruch. Ganz im Ge-
genteil. Eberhard Fuhr vom Landesju-
gendwerk hat uns sehr kompetent in 
die Thematik Öffentlichkeitsarbeit mit 
hineingenommen und hat in seinem 
Vortrag viele Bereiche beleuchtet. Im 
Anschluss hatten die Orte den Auftrag 
die gehörte Theorie für sich selbst in 
die Praxis zu übersetzen. Was im An-
schluss im Plenum vorgetragen wurde, 
hat die ganze Bandbreite wiedergespie-
gelt, auf welchem Stand die Einzelnen 
unterwegs sind. Jeder Weg beginnt 
eben mit einem ersten Schritt.

Seminarabend Flyergestaltung

Mit dieser Folie begrüßte uns Heidi 
Frank, unsere aus Beilstein stammen-
de "Haus- und Hofgrafikerin" am 07.12. 
beim Seminarabend Flyergestaltung. 
Über 25 Personen hatten sich an dem 
Abend zu dieser Online-Runde dazuge-
schalten. Das Interesse an guter Ge-
staltung war und ist augenscheinlich 
groß.
In einem dichten Vortrag kamen wir 
vorbei an den Themen Farben, Ty-
pografie, Weißraum, Raster, Balance 
des Entwurfs und technischen Infor-
mationen, die für Druckereien wichtig 
sind. Oft sagt man ja, dass sich über 
Geschmack streiten lässt - über gutes 
Design weniger. Es war erstaunlich, wie 
oft wir uns in der Bewertung von Ent-
würfen einig waren. Doch wenn man 
selbst gefordert ist, ist die Umsetzung 
eben nicht immer so einfach aus.

Im zweiten Teil des Abends stellte Jan 
den Teilnehmern die Online-Plattform 
Canva vor, mit deren Hilfe man schnell 
ansehnliche Flyer gestalten kann. Es 
gibt eine große Auswahl an Vorlagen. 
Für Nonprofit-Organisationen ist der 
Zugang sogar kostenlos. Ausprobieren 
und losdesignen lohnt sich.

RÜCKBLICK SEMINARE

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
... war wirklich beigeistert von den beiden Referenten!
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Was wäre, wenn wir Sport, Action und 
Bruderschaft kombinieren mit Mut, 
Stärke und Ehre und daraus ein Event 
für junge Männer gestalten, bei dem 
der persönliche Glaube im Mittelpunkt 
steht?

Das ist die Victorious Fight Night.
•	 Ein Abend, der herausfordert.
•	 Ein Abend, über den nicht viel gere-

det werden darf.
•	 Ein Abend, der das Potenzial hat, 

dein Leben nachhaltig zu prägen.

Hier kommen Männer zusammen und 
kämpfen miteinander (ähnlich dem 
Ringen). Daneben gibt es einen geist-
lichen Input, gutes Essen und tiefgrei-
fende Erlebnisse.

Das Victorious-Netzwerk ist eine Män-
nerarbeit, die sich über ganz Deutsch-
land erstreckt und die ich in Liebenzell 
kennen lernen durfte. Das Team ist 
davon überzeugt, dass intensive Män-
nergemeinschaft, die sich auf Christus 
ausrichtet, positive Auswirkungen auf 
unser Leben und unser Umfeld hat. 
Dabei ist die Fight Night eine starke 
Möglichkeit, wie diese besondere Art 
von Gemeinschaft erfahren und gelebt 
werden kann. Wir kämpfen miteinan-
der, stellen uns unseren Grenzen, hören 
einen herausfordernden Impuls und er-
leben Gott.

Aber das ganze Reden bringt nichts. 
Man(n) muss so eine Fight Night ein-

fach mal erleben. Denn erklären kann 
man sie nicht – und es gibt Elemente, 
über die man überhaupt nicht sprechen 
darf …

Aber:
Die für Mitte Februar geplante Fight 
Night musste aufgrund der aktuellen 
Lage vorerst verschoben werden. Aber 
wir wollen sie unbedingt nachholen. 
Stay tuned!

Johannes Stelzner
Bezirksjugendreferent
… hat sich schon als Kind öfters mit seinem älteren Bruder gebalgt.

VICTORIOUS FIGHT NIGHT
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JULEICA-SCHULUNGSTAG

Ablauf
09:00 Start in den Tag
09:20 Seminarrunde 1
12:30 Mittagessen
13:50 Seminarrunde 2
17:30 Abendabschluss
18:00 Grillen

Inhalte
Auf euch warten zehn Referenten/-in-
nen in zwei Seminarrunden mit inspirie-
renden und herausfordernden Themen, 
die eure Mitarbeit sowohl in Jungscha-
ren, Jugendkreisen oder auf Freizeiten 
nochmal ganz neu fördern:

Erlebnispädagogik im christl. Kontext
Das Seminar wird extrem praktisch, 
denn wir werden diverse erlebnispäd-
agogische Methoden für die Arbeit im 
christlichen (Freizeit-)Kontext gemein-
sam ausprobieren.
Jessica Fritz, Sonder- und 
Erlebnispädagogin, Kassel
Freizeitweise – Beziehungen auf 
Freizeiten gestalten
Das Seminar will dir eine Hilfe dafür 
sein, das Beziehungsgeschehen mit 
Jugendlichen in den Mittelpunkt deiner 
Freizeit zu stellen.
Christoph Schneider, 
EJW Landesreferent für die 
„Young Life im EJW Beziehungsinitiative“
Wenn Gespräche belasten
Ein Teilnehmer oder eine Teilnehmerin 
vertraut dir etwas Schreckliches oder 
Dramatisches an. Wie kannst du so ein 
schweres Gespräch hilfreich führen?
Christoph Werkmann, Jugendreferent, 
Jugendbildungsreferent ejus, nethelp4u.de

JuLeiCa Schulungstag 
am 19.03.2022
CVJM Haus Mundelsheim
Kappelstraße 3
9:00-17:45 Uhr (bzw. Open End)

Für alle Mitarbeitenden in der Kin-
der- und Jugendarbeit (insbesondere  
Freizeitmitarbeitende).

Ab 2022 ist der Besitz einer JuLeiCa 
Voraussetzung für Freizeitzuschüsse 
vom Land Baden-Württemberg. Um 
diese als Jugendwerk weiterhin zu er-
halten und damit angemessene Preise 
für unsere Freizeiten anbieten zu kön-
nen, bieten wir einen Schulungstag für 
alle Mitarbeitenden an, die noch keine 
JuLeiCa haben oder diese auffrischen 
müssen (das ist alle 3 Jahre notwendig).
Der Schulungstag ist kostenlos und für 
Rundum-Verpflegung ist gesorgt.
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Die Welt der Jungs
Welche Themen sind in der Arbeit mit 
Jungs wichtig und welche Schlüsse 
ziehen wir daraus?
Markus Röcker, EJW Landesstelle 
für die Arbeit mit Jungen
Durch dick und dünn – worauf es bei 
Kinderfreundschaften ankommt
In den letzten beiden Jahren haben 
Kinder weniger Gelegenheit gehabt, 
Freundschaften zu leben und zu pfle-
gen. Wie man die Fähigkeit mit anderen 
umzugehen bei Kindern fördern kann, 
wird Thema dieses Workshops sein.
Antje Metzger, EJW Landesstelle für 
die Arbeit mit Kindern/ prokids 
Pfadfinderarbeit
Pfadfinderei ist nicht nur Naturver-
bundenheit und die Freude an der He-
rausforderung. Dahinter steckt ein be-
sonderes Konzept, welches auf eine 
größtmögliche Mitbestimmung und 
Verantwortungsübernahme des/der 
Einzelnen abzielt. Gemeinsam wird er-
arbeitet, wie dieser Ansatz Freizeiten 
und Zeltlager beeinflussen kann.
Michael Schofer, 
VCP-Bildungsreferent, Diakon
Sport auf Freizeiten
In diesem Seminar werden neue Trend-
sportarten vorgestellt. Es gibt natürlich 
auch die Möglichkeit sie zu spielen. Viel 
Spaß ist garantiert.
Lea Widmann, 
BFD EJW Landesstelle, Sport
Sketchboard - Tafelzeichnen kann je-
der lernen
Wir helfen dir, dass du spannendes Er-

zählen mit Tafelzeichnen verbindest 
und gleichzeitig eine „gute Message“ 
weitergeben kannst.
Jonathan Eberhard, Jugendreferent
Das Evangelium für Kinder erzählen
Kindern Jesus und seine gute Bot-
schaft rüberbringen, ist eine Aufgabe, 
die uns immer wieder neu vor die Frage 
stellt: "Wie ist ein guter „Worttransport“ 
möglich?" 
Gerd Eberhard, Prediger und Referent in 
der Jugendarbeit
Küche Trainee
Die Verantwortung eine Küche auf ei-
ner Freizeit zu leiten, ist groß. Wie es 
gut gelingen kann eine Küche für 60 
Personen zu managen, darum soll es in 
dem Seminar gehen.
Bea Schäfer und Jasmin Maier, 
langjährige Küchenleitungen

Anmeldung und weitere Infos unter: 
 ejw-marbach.de/juleicatag/

JuLeiCa beantragen und verlängern:
Die JuLeiCa kannst du unter
 ejw-marbach.de/juleica/
beantragen bzw. nach 3 Jahren verlän-
gern. 
Bei der Antragsstellung hilft dir gerne:  
 jasmin.maier@ejw-marbach.de

JULEICA-SCHULUNGSTAG

Martin Schelle
Bezirksjugendreferent
… 	freut sich auf gute Begegnungen mit euch und auf gute 

Impulse für unsere Freizeit- und Jugendarbeit.
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James Wheeler @unsplash

Wann fühlst Du Dich Gott nahe?
In welchen Situationen erlebst Du IHN 
am meisten?

•	 Bei einem Waldspaziergang?
•	 Beim Austausch in einer kleinen 

Freundesgruppe?
•	 Im Anzünden einer Kerze als Ritual?
•	 Beim Hören von guter christlicher 

Musik?
•	 Im Zeit nehmen und still werden?
•	 Darin anderen etwas Gutes zu tun, 

z.B. für sie kochen?
•	 Beim Hören eines theologischen 

Vortrags mit anschließender 
Diskussion?

•	 Beim Koordinieren der Altpapier-
sammlung?

•	 In einer schön dekorierten und gut 
riechenden Kirche?

Genauso wie wir Menschen unter-
schiedliche Persönlichkeiten, Hobbies 
und Vorlieben haben, was z. B. die Zu-
bereitung von Mahlzeiten angeht, un-
terscheidet sich auch die Art und Wei-
se, wie wir Glauben erleben. Gott ist so 
vielseitig und unfassbar, dass wir ihm 
auf viele Arten begegnen können.

Unterschiedliche Gruppen
Diese Zugänge zum Glauben lassen 
sich in etwa so gruppieren:

•	 Beziehungsorientierte Typen lie-
ben Gemeinschaft und Harmonie.

•	 Intellektuelle Typen begegnen 
Gott in Diskussionen und neuen Er-
kenntnissen.

•	 Anbetungsorientierte erleben Got-
tes Nähe in Lobpreis und Gebet.

•	 Aktionsorientierte benötigen Auf-
gaben und vollen Einsatz für Gott.

•	 Kontemplative/meditative Typen 
finden Gott in Stille, Einsamkeit 
und Büchern.

•	 Fürsorgliche/dienende Typen erle-
ben Gottes Nähe im aktiven Helfen 
und der Mitarbeit.

•	 Schöpfungsorientierte brauchen 
Natur und Erfahrung, um sich Gott 
nahe zu fühlen.

•	 Sinnliche Typen brauchen Schön-
heit und Genuss.

•	 Traditionsorientierte finden Gott in 
Symbolen und Ritualen.

Na, hast Du Dich wiedererkannt? Wie 
stark sind die einzelnen Bereiche bei Dir 
ausgeprägt? Wirf doch nochmal einen 
Blick auf die Fragen am Anfang des 
Artikels. Diese Beispiele können Dir hel-
fen, Dich und Deinen Glauben besser 
verstehen zu lernen. Oder auch erken-
nen, warum manchen Mitmenschen 
kleine „Nebensächlichkeiten“ so wich-
tig sind – oder sie sogar begeistern.

PRAXISTEIL: 9 ZUGÄNGE ZUM GLAUBEN
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Natürlich ist dieses Modell begrenzt 
und in der Praxis vermischen sich die 
Glaubenszugänge bei Veranstaltungen 
und Begegnungen. Aber der Blick dafür 
kann helfen im Umgang mit mir selbst, 
in meiner Gottesbeziehung und in der 
Gemeinde, denn: kein Zugang ist wich-
tiger oder besser als der andere. Jeder 
hat seine Berechtigung und sollte im-
mer wieder vorkommen - im persön-
lichen Leben genauso wie in unserer 
Jugendarbeit. Gott ist nämlich nicht an 
Modelle gebunden. ;-)

Einfach mal machen!
Also los – probiere doch einmal etwas 
anderes aus und versuche Gott auf 

eine andere Art zu begegnen!
Außerdem lohnt es sich, solche Hilfs-
mittel zu nutzen und auch gemeinsam 
im Team/Leitungskreis zu überlegen:
•	 Welche Zugänge kommen in unse-

rer Jugendarbeit wie stark vor?
•	 Welche sind ausbaufähig?
•	 Welche Menschen fühlen sich bei 

welchen Angeboten wohl – und 
welche Zugänge haben wir bisher 
vielleicht übersehen?

Du willst tiefer schürfen?
Gute Bücher zu diesem Thema "Glau-
benszuänge" gibt es z. B. von
	Gary Thomas: 9 Wege Gott zu lieben
	John Ortberg: Abenteuer Alltag

PRAXISTEIL: 9 ZUGÄNGE ZUM GLAUBEN

Johannes Stelzner
Bezirksjugendreferent
… hat einen ausgeprägten schöpfungs- und beziehungsorientierten Zugang.

Edward Cisneros @unsplash
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Liebe Rundbriefleserinnen, 
liebe Rundbriefleser,

das neue Jahr hat begonnen und hält 
einige Herausforderungen für uns be-
reit. Die Coronazahlen steigen gerade 
in ungekannte Höhen. Nicht nur bei 
uns, sondern auch im Ausland. Daher 
haben wir uns schweren Herzens dazu 
entschlossen unsere Skifreizeiten die-
sen Winter erneut abzusagen. Es ist 
für die Jugendlichen, Jungen Erwach-
senen und Familien ein großer Verlust, 
wieder auf den Wintersport verzichten 
zu müssen. Ebenfalls der aktuellen 
Entwicklung zum Opfer gefallen ist die 
Fight Night. Aufgrund des Charakters 
der Aktion denken wir, dass eine Ver-
schiebung mehr Sinn macht. Die jewei-
ligen Entscheidungen sind uns nicht 
leicht gefallen, aber als BAK haben wir 
für uns keine andere Möglichkeit gese-
hen.

Wahrscheinlich habt ihr es im letzten 
Rundbrief schon gelesen, dass sich das 
Personalkarussell dreht. Jan wird uns 
auf Ende April verlassen und eine neue 
Stelle im Landesjugendwerk antreten 
und dort im Werks- und Personalbe-
reich die Hauptamtlichen betreuen. 
Seine Nachfolge war ausgeschrieben. 
Bewerbungsende war der 15. Janu-
ar. Wir freuen uns, dass wir sehr gute 
Bewerbungen reinbekommen haben. 
Nun steht jedoch die Qual der Wahl 
an und wir werden Anfang Februar die 
Gespräche mit einigen Kandidat*innen 

führen. Wir sind voller Zuversicht, dass 
wir die Stelle sehr gut nachbesetzt be-
kommen. Wenn ihr diesen Rundbrief 
in Händen halten werdet, ist die Ent-
scheidung sehr wahrscheinlich schon 
gefallen. Schaut gerne mal auf unserer 
Homepage vorbei, dort wird die Infor-
mation sicherlich schneller zu finden 
sein, als bis zum nächsten Rundbrief 
zu warten.

Je nach Bewerber*in kann es sein, dass 
die Stelle direkt im Mai oder erst im Sep-
tember wiederbesetzt wird. Schon jetzt 
bitten wir um euer Verständnis, wenn in 
einer Vakanz nicht alles so rund läuft, 
wie wenn alle  Stellen besetzt sind. Seid 
barmherzig, wenn ihr die Kollegen nicht 
so schnell erreicht, wie ihr das gewohnt 
seid. Alle geben ihr Bestes. Und spätes-
tens ab September geht es in guter und 
gewohnter Weise weiter.

Die Freizeitanmeldungen laufen sehr 
gut. Erste Abschnitte sind schon fast 
oder ganz voll. Wir freuen uns sehr da-
rüber, dass sowohl die Mitarbeitenden 
wie auch die Teilnehmenden bei der 
Stange bleiben. Das ist nach zwei Som-
mern mit Absagen und Unsicherheiten 
nicht selbstverständlich. Dafür danken 
wir Gott von Herzen.

Bei der Delegiertenversammlung im 
Mai stehen auch Wahlen an. Bitte be-
gleitet die Kandidaten*innen-Suche im 
Gebet, dass sich geeignete Personen 
für die Mitarbeit im BAK finden lassen!

BERICHT AUS DEM BAK

Marina Fischer
1. Vorsitzende des Jugendwerks
… hat gerade neben dem Jugendwerk vor allem Baupläne und Gewerke im Kopf. :-)
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CHRISTIVAL IN ERFURT

Ich glaube. Wir feiern. Das Leben!
Vom 25. bis 29. Mai 2022 findet das 
Christival in Erfurt statt. 12.000 junge 
Menschen zwischen 14 und 24 Jahren 
sind eingeladen, um gemeinsam Gott 
zu feiern und Inputs für ihren Glauben 
zu bekommen.

Wir vom Jugendwerk haben schon 
einen Bus gebucht, der alle Teilneh-
menden aus unserem Kirchenbezirk 
gemeinsam nach Erfurt bringen wird. 
Damit wir nicht nur gemeinsam anrei-
sen, sondern auch zusammen unterge-
bracht werden, gibt es die Möglichkeit 
einer Gruppenanmeldung.
 https://ejw-marbach.de/christival/

Bis zum 28.02. Frühbucherpreise!
Jeweils zzgl. 40€ für die Fahrt
Person ohne Einkommen

149 € (Frühbucher)
180 € (ab 01.03.2022)

Person mit Einkommen
179 € (Frühbucher)
210 € (ab 01.03.2022)

SEMINARABENDE 
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Am 20.3.2022 von 12:30-17:00 Uhr, 
auf der Hart, dem Platz des des CVJM 
Mundelsheim. Wir starten mit gemein-
samen Grillen. Die ersten Pfeile fliegen 
ab 13:30 Uhr.

Lust eine neue Trendsportart kennen-
zulernen? Arrow Tag verbindet Fun, 
Sport und Action!
Arrow Tag ist eine Mischung aus 
Paintball und Völkerball, die mit spezi-
ellen Pfeilen und Bögen gespielt wird. 
Bei der modernen und actionreichen 
Trendsportart treten Teams gegen-
einander an. Jede*r Spieler*in ist mit 
Bogen und gepolsterten Pfeilen ausge-
stattet mit deren Hilfe das gegnerische 
Team besiegt werden muss.
Zeitgleich können bis zu 16 Personen 
spielen. Wenn sich mehr anmelden, 
werden ganz einfach nach jeder Runde 
die Teams gewechselt. 
Angeleitet werden wir von Jessica 
Fritz, Sonder- und Erlebnispädagogin.

08. - 10.04.2022

Auch 2022 möchten wir uns wieder ein 
Wochenende lang Zeit nehmen und mit 
25 jungen Erwachsenen wegfahren. Auf 
uns wartet in der Jugendbildungsstätte 
in Neckarzimmern eine super Verpfle-
gung, außerdem viel frisches Futter für 
Seele und Geist. Wir haben so manches 
Neues geplant und sind gespannt, was 
uns erwarten wird.

Komm doch mit – das Jugend-
werks-Wochenende möchte Auszeit, 
Kurzurlaub, Lernpause und Tankstelle 
für deinen Alltag sein. Gemeinsam wol-
len wir

ANKOMMEN
AUFTANKEN
DURCHSTARTEN

Neben viel Spaß und Spielen kommen 
knackige Impulse, freie Zeiten, tiefe Ge-
spräche, spannende Diskussionen und 
leckeres Essen nicht zu kurz. Da ist mit 
Sicherheit etwas passendes für Dich da-
bei.

Egal ob Du neue Impulse für Deinen 
Glauben brauchst, Dein Netzwerk er-
weitern willst, mal wieder etwas erleben 
möchtest oder einfach nur neugierig ge-
worden bist: Wir freuen uns auf Dich!

Nähere Infos und Anmeldung unter 
 www.ejw-marbach.de/freizeiten

JUGENDWERKS-WE ARROW TAG
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NEUES AUS DER EJM STIFTUNG

Wer von euch hat schon mal einen 
Baum gepflanzt?
Es ist eine langwierige Angelegenheit. 
Wer schon mal einen Baum gepflanzt 
hat weiß, dass es bisweilen lange dau-
ert, bis der Baum reife Früchte trägt. 
Man braucht Geduld und Wissen, einen 
guten Standort, und das richtige „Händ-
chen“ beim Baumschnitt, damit es was 
wird. Doch die Belohnung ist groß. Kna-
ckige, rotbackige Äpfel, süße Kirschen 
oder goldbraune Nüsse, das hat schon 
was.

Doch was hat ein Baum mit einer Stif-
tung zu tun? Eigentlich eine ganze Men-
ge. Drei Dinge machen das anschaulich:
	 Vision, Geduld , Ernte.

Eine Stiftung hat ein Kernelement, ei-
nen sogenannten Stiftungszweck. Man 
könnte auch sagen eine Vision, die über 
allem steht. Wer ein Baum pflanzt weiß 
was er damit bezweckt. 
Unsere Vision ist die Förderung unseres 
Jugendwerks im Bezirk, in vielerlei Hin-
sicht. Wir wollen Eure Jugendarbeit vor 
Ort stärken, und für Projekte Geld zur 
Verfügung stellen. 
Eine Stiftung ist auch dazu angelegt, 
langfristig zu sein. Zuerst klein, doch 
später groß und nachhaltig. Dazu 
braucht es Geduld und Ausdauer.
Damit kommen wir zur Ernte. Eine Stif-
tung erwirtschaftet Geld und dieses wird 
jährlich für Eure Projekte ausgeschüttet. 
Unser „Bäumchen“ ist noch recht jung, 
wir können aber schon einige Früchte 
ernten und verteilen.

Das Geld kommt von Stiftern. Das sind 
Leute, denen unsere Jugendarbeit am 
Herzen liegt, und die dafür Geld in die 
Stiftung geben. Das Geld wird gut an-
gelegt und alles was daraus an Zinsen 
kommt wird ausgeschüttet. Wir konn-
ten die vergangenen 5 Jahre schon fast 
10.000 Euro an Eure Projekte geben. 
Schaut gerne mal auf unserer EJM Stif-
tungs-Homepage vorbei. Dort könnt Ihr 
mehr über unsere Arbeit erfahren.
 www.ejm-stiftung.de

Ich bin immer wieder fasziniert, daß es 
Stiftungen gibt, die schon mehr als hun-
dert Jahre sehr im Segen wirken. 

Wolfgang Fischer
Vors. des Stiftungsbeirats

STIFTUNG

Jeremy Bishop @unsplash
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Liebe Rundbriefleserinnen und –leser,

50 Jahre Zeltlager – das wollen wir 
2022 gemeinsam feiern! Aktuell laufen 
die Vorbereitungen dazu auf Hochtou-
ren.
Wir freuen uns, mit Euch allen - ehema-
lige und aktuelle Zeltlagermitarbeiter/
innen, Lagerleiter/innen, Auf- und Ab-
bauer, Baueinsatzhelfer, Freunde des 
EJWs und allen, die in sonstiger Weise 
mit den Zeltlagern verbunden sind –  
zu feiern und laden Euch herzlich ein 
am 02.04.2022 ab 17.30 Uhr in die 
Harzberghalle Großbottwar.

Da das in den vergangenen 50 Jahren 
sehr viele Leute waren - was wirklich 
toll ist - können wir nicht jeden persön-
lich per Post, Mail, etc. einladen. Daher 
fühlt Euch alle eingeladen, egal in wel-
cher Form Ihr eine Einladung bekommt, 
z.B. auch mit diesem Rundbrief!

Euch erwartet ein abwechslungsrei-
ches Programm mit verschiedenen 

FÖRDERVEREIN 

Rückblicken, aber auch viel Zeit für Be-
gegnungen, Gespräche und gemeinsa-
mes Essen.

Für die bessere Planung meldet Euch 
bitte über eine der unten stehenden 
Möglichkeiten mit Namen, Anzahl der 
Personen bis zum 10.03.2022 zurück.

Wir sind zuversichtlich, dass der Termin 
im April stattfinden kann. Über kurz-
fristige Änderungen werden wir Euch, 
wenn notwendig, informieren. Für die 
Feier gelten die am Veranstaltungstag 
aktuellen Corona-Regeln.

In großer Vorfreude grüßt Euch herzlich
Euer Fördervereinsvorstand

Rückmeldemöglichkeiten
Einfach Name, Anzahl der Erwachse-
nen und Kinder + Kontaktmöglichkeit 
angeben.
Hilfreich sind auch Hinweise zu: Alter bei Kindern, 
Vegetarisch, …

Mail:	  info@ejw-marbach.de
Tel:	 07144 – 208421
Post:	 EJW/CVJM Bezirk Marbach 

Im Gigis 1, 71711 Murr
Handy:	 0152-57929011

		
Whatsapp		  Threema

Fotos gesucht!
Wer noch Zeltlager-Fotos aus den 
letzten 50 Jahren hat, bitte gerne an 
uns weitergeben!
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„Egal, wie jung du bist, ich bin Jünger!“

POWERDAY 2022. Wir freuen uns auf 
einen digitalen Powerday am Abend 
des 02.04.2022, bei dem du dich von 
Hause oder mit Freunden als Hauspar-
ty zuschalten kannst. 
Was ist der Schatz, der sich in der Jün-
gerschaft verbirgt? Wie und wo lebe ich 
mein Christsein? Gemeinsam möchten 
wir herausfinden, was es mit Jünger-
schaft und Nachfolge auf sich hat. 
In der ersten Session starten wir mit 
dem Thema Nachfolge und eröffnen 

POWERDAY 2022

daraufhin einen Raum für Austausch 
mit Fragen an die verkündigenden Per-
sonen. Das Thema der zweiten Session 
wird Jüngerschaft sein und den Abend 
inhaltlich abschließen. Wir lassen dann 
den POWERDAY gemeinsam musika-
lisch ausklingen. 
POWERDAY 2022 – Ein Tag zum Auf-
tanken und Loslegen! Folge uns gerne 
auf Instagram unter: powerday_2022 
Weitere Infos findet ihr auch unter:
 www.powerday.de



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1    |    71711 Murr

www.ejw-marbach.de/termine

Do. 03.02.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
07. + 08.02.	 ABENDBIBELSCHULE LEBENDIGE GEMEINDE • GB + Marb...............................................................................................................                                                                                                            
Mi. 09.02.		  SEMINARABEND KREATIVE VERK. • Ev. Gem.haus O.feld..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 10.02.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 14.02.		  SEMINARABEND SPIELE • Gemeindehaus Erdmannhausen..............................................................................................................                                                                                                            
14. + 15.02.	 ABENDBIBELSCHULE LEBENDIGE GEMEINDE • GB + Marb...............................................................................................................                                                                                                            
Mi. 16.02.		  NETZWERKTREFFEN TECHNIKER • ONLINE..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 17.02.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 21.02.		  CHORLEITER-SITZUNG..............................................................................................................                                                                                                            
21. + 22.02.	 ABENDBIBELSCHULE LEBENDIGE GEMEINDE • GB + Marb...............................................................................................................                                                                                                            
Di. 22.02.		  BAK-SITZUNG • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 24.02.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Fr. 25.02.		  LAGERLEITER-TRAINEE..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 28.02.		  ABENDBIBELSCHULE LEBENDIGE GEMEINDE • Großbottw...............................................................................................................                                                                                                            

Fe
br

ua
r 2

02
2

TERMINE · FEBRUAR - MÄRZ 2022
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Di. 01.03		  ABENDBIBELSCHULE LEBENDIGE GEMEINDE • Marbach
...............................................................................................................                                                                                                            
Do. 03.03.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 10.03.		  GITARRENKURS • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 14.03.		  HAUPTVERS. DES FÖRDERVEREINS • Alte Schule, Murr..............................................................................................................                                                                                                            
Sa. 19.03.		  JULEICATAG • CVJM-Haus Mundelsh..............................................................................................................                                                                                                            
So. 20.03.		  ARROWTAG • CVJM-Plätzle Hart, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
Mo. 21.03.		  BAK-SITZUNG • Jugendwerk..............................................................................................................                                                                                                            
Do. 24.03.		  LAGERLEITERTREFFEN • CVJM-Haus, Mundelsheim..............................................................................................................                                                                                                            
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